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Schulverband Pressig 76

Haushaltssatzung des Schulverbandes  
Pressig (Landkreis Kronach) für das 

Haushaltsjahr 2022 

Auf Grund des Art. 9 Bayerisches Schulfinanzierungsge-
setz (BaySchFG), Art. 34 KommZG sowie der Art. 63 ff. 
der Gemeindeordnung erlässt der Schulverband Pressig 
folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2022 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 733.750 €
und
im Vermögenshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit  59.000 €
ab.

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt.

§ 4 
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf 

(Umlagesoll) zur Finanzierung von Ausgaben im Ver-
waltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2022 
auf 

569.300 €
 festgesetzt und nach der Zahl der Verbandsschüler 

auf die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt (Ver-
waltungsumlage).

2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird 
die maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 
01. Oktober 2021 auf 123 Verbandsschüler festge-
setzt. 

3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf 
4.628,46 € festgesetzt. 

4. Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
120.000 € festgesetzt. 

§ 6 
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2022 in 
Kraft. 
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Pressig, 27.07.2022 
Schulverband Pressig 

Stefan Heinlein 
Schulverbandsvorsitzender 

Das Landratsamt Kronach hat als Rechtsaufsichtsbehör-
de mit Bescheid vom 09.08.2022 (Az. 20-940) von der 
Haushaltssatzung Kenntnis genommen. Der Haushalts-
plan wird vom Tage der Herausgabe dieses Amtsblattes 
eine Woche lang in der Geschäftsstelle des Schulverban-
des während der allgemeinen Dienststunden gemäß Art. 
65 Abs. 3 der Gemeindeordnung öffentlich aufgelegt. Da-
rüber hinaus liegen die Haushaltssatzung und die dazu-
gehörenden Anlagen für die Dauer ihrer Gültigkeit in der 
genannten Geschäftsstelle zur Einsicht bereit. 

Nr. 43-110/111 77

Standesamtswesen; 
Übertragung der Aufgaben des 

Standesamtes der Verwaltungsgemeinschaft 
Mitwitz auf die Stadt Kronach  

zum 01.10.2022

Das Landratsamt Kronach hat die nachfolgend abge-
druckte Zweckvereinbarung zur Übertragung der Aufga-
ben des Standesamtes zwischen der Stadt Kronach und 
der Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz vom 17.08.2022 
mit Schreiben vom 22.08.2022, Nr. 43-110/111, aufsicht-
lich genehmigt. Die Vereinbarung tritt zum 01.10.2022 in 
Kraft. 
Entsprechend der rechtlichen Vorgaben erfolgt hiermit die 
öffentliche Bekanntmachung.

Kronach, 23.08.2022
Landratsamt

Löffler
Landrat 

Vereinbarung  
über die Übertragung der  

Aufgaben des Standesamtes (Art. 2 AGPStG)
Zwischen der 

Stadt Kronach, vertreten durch  
Erste Bürgermeisterin Angela Hofmann 

und der
Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz, vertreten durch 

den Gemeinschaftsvorsitzenden  
Ersten Bürgermeister Oliver Plewa 

wird folgende Vereinbarung geschlossen: 

Präambel 
Gemäß Art. 2 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des 
Personenstandsgesetzes (AGPStG) können kreisangehö-
rige Gemeinden die Aufgaben des Standesamts auf eine 
andere Gemeinde übertragen (sogenannte „große Über-
tragung“). 

§ 1  
Übertragung und Erfüllung der Aufgaben 

(1) Auf Grund der Beschlüsse der Gemeinschaftsver-
sammlung der Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz vom 
23.06.2022 und des Stadtrates der Stadt Kronach 

vom 04.07.2022 werden die Aufgaben des Standes-
amtes Mitwitz in vollem Umfang auf die Stadt Kronach 
übertragen (sogenannte „große Übertragung“ gemäß 
Art. 2 Abs. 2 Satz 1 AGPStG). 

 Die Stadt Kronach erfüllt ab 01.10.2022 die Aufgaben 
des Standesamts für die Verwaltungsgemeinschaft 
Mitwitz. 

(2) Davon unberührt bleibt gemäß Art. 2 Abs. 3 AGPStG in 
Verbindung mit § 2 Abs. 3 der Verordnung zur Ausfüh-
rung des Personenstandsgesetzes (AVPStG) die Be-
fugnis der/s von der Verwaltungsgemeinschaft zur/m 
Standesbeamtin/en bestellten Bürgermeisterin/s zur 
Vornahme von Eheschließungen. Die Trauungen fin-
den grundsätzlich am Sitz des Standesamts Kro-
nach statt. Auf Wunsch des Brautpaares können die 
Trauungen auch durch die/den für die Vornahme von 
Eheschließungen bestellte/n Bürgermeisterin/Bürger-
meister in den jeweils von der Gemeinde hierfür ge-
widmeten Räumlichkeiten vorgenommen werden. Bei 
Verhinderung der Bürgermeisterin/des Bürgermeis-
ters wird diese/r bei einer bereits in der Gemeinde ter-
minierten Eheschließung nach Absprache von einer 
Standesbeamtin/einem Standesbeamten des Stan-
desamts Kronach vertreten. 

§ 2  
Gebühreneinnahmen, Kostenbeitrag 

(1) Die Gebühreneinnahmen für die Personenstandsfälle 
aus dem Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz 
stehen der Stadt Kronach zu. 

(2) Der von der Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz an die 
Stadt Kronach zu zahlenden Kostenbeitrag beträgt 
jährlich 8.900,- €. Der Beitrag ist in voller Höhe am 
01.01. eines jeden Jahres für das laufende Kalender-
jahr zur Zahlung fällig. Damit sind sämtliche Verwal-
tungs- und Personalkosten abgegolten. Der Beitrag 
erhöht sich jeweils um den %-Satz der Tariferhöhung 
im öffentlichen Dienst nach dem TVöD. Die Erhöhung 
gilt jeweils ab dem 01.01. des auf die Tariferhöhung 
folgenden Jahres. Bei erheblicher Steigerung der Fall-
zahlen der Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz wird der 
Kostenbeitrag dementsprechend angepasst. Diese 
Regelung der Kostenbeteiligung gilt drei Jahre bis 
31.12.2025. Die Geltungsdauer verlängert sich auto-
matisch um jeweils fünf Jahre, wenn der Beitrag nicht 
spätestens sechs Monate vor Ende der Geltungsdau-
er von einer Partei gekündigt wird. 

(3) Die von der Anstalt für kommunale Datenverarbeitung 
für die Übertragung einmalig fällig werdende Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 2.500,- € wird vom 
Standesamt Mitwitz getragen; sie ist bei Beginn der 
Übertragung zur Zahlung fällig. 

(4) Falls neue gesetzliche Regelungen nach dem 
31.12.2025 zu einer Aufgaben- oder Kostenmehrung 
führen, deren Finanzierung durch den aktuellen Kos-
tenbeitrag nicht gedeckt werden kann, ist die Stadt 
Kronach außerordentlich berechtigt, mit der Gemein-
de neu über die Höhe des Kostenbeitrages zu verhan-
deln.

§ 3 
Geltungsdauer der Vereinbarung

(1) Diese Vereinbarung tritt am 01.10.2022 in Kraft. 
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(2) Diese Vereinbarung gilt auf unbestimmte Zeit. Eine 
einseitige ordentliche Kündigung ist aufgrund der ge-
setzlichen Bestimmungen unzulässig. 

(3) Gemäß Art. 2 Abs. 4 Satz 1 AGPStG kann die Über-
tragung der Aufgaben mit Beschlüssen einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Mitglieder 
des Stadtrates der Stadt Kronach und der Gemein-
schaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Mitwitz aufgehoben werden. Für die Kündigung wird 
eine Frist von neun Monaten jeweils zum 01.06. oder 
01.12. festgesetzt. Gegen den Willen der oder einer 
der beteiligten kommunalen Gebietskörperschaften 
kann die Übertragung aufgehoben werden, wenn drin-
gende Gründe des öffentlichen Wohls vorliegen (Art. 2 
Abs. 4 Satz 2 AGPStG). 

§ 4  
Standesamtliche Unterlagen 

(1) Die noch fortzuführenden Unterlagen des Standes-
amtes Mitwitz, insbesondere die Ehe-, Lebenspart-
nerschafts-, Geburten- und Sterberegister, die Fami-
lienbücher und alle dazugehörigen Sammelakten und 
Namensverzeichnisse sind an das Standesamt der 
Stadt Kronach zur übergeben. Zu den Unterlagen des 
Standesamtes gehören auch die Beurkundungen der 
Kirchenaustritte. Hierbei ist darauf zu achten, dass alle 
Unterlagen auf den aktuellen Stand gebracht sind und 
alle bis 30.09.2022 anfallenden Arbeiten erledigt sind. 

(2) Die vom Standesamt Mitwitz als Eheregister fortzufüh-
renden Familienbücher werden vollständig und alpha-
betisch sortiert übergeben. 

(3) Die Übergabe sämtlicher Unterlagen ist durch eine 
gemeinsam vom Standesamt Mitwitz und dem Stan-
desamt der Stadt Kronach zu führende und zu unter-
schreibende Übergabeniederschrift entsprechend zu 
dokumentieren.

§ 5  
Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung 
bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform.

(2) Die Aufgabenübertragung bedarf nach Art. 2 Abs. 5 
AGPStG der Zustimmung des Landratsamtes Kronach 
als untere Aufsichtsbehörde (Art. 4 Abs. 1 Nr. AGPStG). 

(3) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser 
Vereinbarung berührt die rechtliche Gültigkeit der üb-
rigen Bestimmungen nicht. Tritt ein solcher Fall ein, 
verpflichten sich die Beteiligten, die nichtigen Bestim-
mungen durch sinngemäße gültige Bestimmungen zu 
ersetzen. Sollte sich zu irgendeinem Zeitpunkt heraus-
stellen, dass diese Vereinbarung Lücken enthält, die 
weder durch Auslegung noch durch analoge Anwen-
dung der Vertragsbestimmungen geschlossen werden 
können, verpflichten sich die Beteiligten unter Berück-
sichtigung der gegenseitigen Interessen, eine dem 
Grundgedanken dieser Vereinbarung entsprechende 
Regelung zu treffen. 

Kronach, 17.08.2022 

Stadt Kronach Verwaltungsgemeinschaft Mitwitz 

Angela Hofmann Oliver Plewa 
Erste Bürgermeisterin Gemeinschaftsvorsitzender, 
 Erster Bürgermeister 

Nr. 43-110/111 78

Standesamtswesen;  
Übertragung der Aufgaben des 

Standesamtes des Marktes Steinwiesen  
auf die Stadt Kronach  

zum 01.10.2022

Das Landratsamt Kronach hat die nachfolgend abge-
druckte Zweckvereinbarung zur Übertragung der Aufga-
ben des Standesamtes zwischen der Stadt Kronach und 
dem Markt Steinwiesen vom 09.08.2022 mit Schreiben 
vom 22.08.2022, Nr. 43-110/111, aufsichtlich genehmigt. 
Die Vereinbarung tritt zum 01.10.2022 in Kraft. 
Entsprechend der rechtlichen Vorgaben erfolgt hiermit die 
öffentliche Bekanntmachung.

Kronach, 23.08.2022 
Landratsamt 

Löffler 
Landrat 

Vereinbarung  
über die Übertragung der  

Aufgaben des Standesamtes (Art. 2 AGPStG) 
Zwischen der 

Stadt Kronach, vertreten durch  
Erste Bürgermeisterin Angela Hofmann 

und dem 
Markt Steinwiesen, vertreten durch  

Ersten Bürgermeister Gerhard Wunder 
wird folgende Vereinbarung geschlossen: 

Präambel
Gemäß Art. 2 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des 
Personenstandsgesetzes (AGPStG) können kreisangehö-
rige Gemeinden die Aufgaben des Standesamts auf eine 
andere Gemeinde übertragen (sogenannte „große Über-
tragung“). 

§ 1  
Übertragung und Erfüllung der Aufgaben 

(1) Auf Grund der Beschlüsse des Marktgemeinderates 
Steinwiesen vom 19.05.2022 und des Stadtrates der 
Stadt Kronach vom 04.07.2022 werden die Aufgaben 
des Standesamtes Steinwiesen in vollem Umfang auf 
die Stadt Kronach übertragen (sogenannte „große 
Übertragung“ gemäß Art. 2 Abs. 2 Satz 1 AGPStG). 

 Die Stadt Kronach erfüllt ab 01.10.2022 die Aufgaben 
des Standesamts für den Markt Steinwiesen. 

(2) Davon unberührt bleibt gemäß Art. 2 Abs. 3 AGPStG in 
Verbindung mit § 2 Abs. 3 der Verordnung zur Ausfüh-
rung des Personenstandsgesetzes (AVPStG) die Be-
fugnis der/s von der Gemeinde zur/m Standesbeam-
tin/en bestellten Bürgermeisterin/s zur Vornahme von 
Eheschließungen. Die Trauungen finden grundsätzlich 
am Sitz des Standesamts Kronach statt. Auf Wunsch 
des Brautpaares können die Trauungen auch durch 
die/den für die Vornahme von Eheschließungen be-
stellte/n Bürgermeisterin/Bürgermeister in den jeweils 
von der Gemeinde hierfür gewidmeten Räumlichkei-
ten vorgenommen werden. Bei Verhinderung der Bür-
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germeisterin/des Bürgermeisters wird diese/r bei einer 
bereits in der Gemeinde terminierten Eheschließung 
nach Absprache von einer Standesbeamtin/einem 
Standesbeamten des Standesamts Kronach vertre-
ten.

§ 2  
Gebühreneinnahmen, Kostenbeitrag 

(1) Die Gebühreneinnahmen für die Personenstandsfälle 
aus dem Gebiet des Marktes Steinwiesen stehen der 
Stadt Kronach zu. 

(2) Der vom Markt Steinwiesen an die Stadt Kronach zu 
zahlenden Kostenbeitrag beträgt jährlich 8.200,- €. 
Der Beitrag ist in voller Höhe am 01.01. eines jeden 
Jahres für das laufende Kalenderjahr zur Zahlung fäl-
lig. Damit sind sämtliche Verwaltungs- und Personal-
kosten abgegolten. Der Beitrag erhöht sich jeweils um 
den %-Satz der Tariferhöhung im öffentlichen Dienst 
nach dem TVöD. Die Erhöhung gilt jeweils ab dem 
01.01. des auf die Tariferhöhung folgenden Jahres. 
Bei erheblicher Steigerung der Fallzahlen des Mark-
tes Steinwiesen wird der Kostenbeitrag dementspre-
chend angepasst. Diese Regelung der Kostenbeteili-
gung gilt drei Jahre bis 31.12.2025. Die Geltungsdau-
er verlängert sich automatisch um jeweils fünf Jahre, 
wenn der Beitrag nicht spätestens sechs Monate vor 
Ende der Geltungsdauer von einer Partei gekündigt 
wird. 

(3) Die von der Anstalt für kommunale Datenverarbeitung 
für die Übertragung einmalig fällig werdende Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 2.500,- € wird vom 
Standesamt Steinwiesen getragen; sie ist bei Beginn 
der Übertragung zur Zahlung fällig. 

(4) Falls neue gesetzliche Regelungen nach dem 
31.12.2025 zu einer Aufgaben- oder Kostenmehrung 
führen, deren Finanzierung durch den aktuellen Kos-
tenbeitrag nicht gedeckt werden kann, ist die Stadt 
Kronach außerordentlich berechtigt, mit der Gemein-
de neu über die Höhe des Kostenbeitrages zu verhan-
deln. 

§ 3 
Geltungsdauer der Vereinbarung

(1) Diese Vereinbarung tritt am 01.10.2022 in Kraft. 
(2) Diese Vereinbarung gilt auf unbestimmte Zeit. Eine 

einseitige ordentliche Kündigung ist aufgrund der ge-
setzlichen Bestimmungen unzulässig. 

(3) Gemäß Art. 2 Abs. 4 Satz 1 AGPStG kann die Über-
tragung der Aufgaben mit Beschlüssen einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Mitglieder 
des Stadtrates der Stadt Kronach und des Marktge-
meinderates Steinwiesen aufgehoben werden. Für die 
Kündigung wird eine Frist von neun Monaten jeweils 
zum 01.06. oder 01.12. festgesetzt. Gegen den Wil-
len der oder einer der beteiligten kommunalen Ge-
bietskörperschaften kann die Übertragung aufgeho-
ben werden, wenn dringende Gründe des öffentlichen 
Wohls vorliegen (Art. 2 Abs. 4 Satz 2 AGPStG). 

§ 4  
Standesamtliche Unterlagen 

(1) Die noch fortzuführenden Unterlagen des Standesam-
tes Steinwiesen, insbesondere die Ehe-, Lebenspart-
nerschafts-, Geburten- und Sterberegister, die Fami-
lienbücher und alle dazugehörigen Sammelakten und 

Namensverzeichnisse sind an das Standesamt der 
Stadt Kronach zur übergeben. Zu den Unterlagen des 
Standesamtes gehören auch die Beurkundungen der 
Kirchenaustritte. Hierbei ist darauf zu achten, dass alle 
Unterlagen auf den aktuellen Stand gebracht sind und 
alle bis 30.09.2022 anfallenden Arbeiten erledigt sind. 

(2) Die vom Standesamt Steinwiesen als Eheregister fort-
zuführenden Familienbücher werden vollständig und 
alphabetisch sortiert übergeben. 

(3) Die Übergabe sämtlicher Unterlagen ist durch eine 
gemeinsam vom Standesamt Steinwiesen und dem 
Standesamt der Stadt Kronach zu führende und zu un-
terschreibende Übergabeniederschrift entsprechend 
zu dokumentieren. 

§ 5  
Schlussbestimmungen 

(1) Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung 
bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. 

(2) Die Aufgabenübertragung bedarf nach Art. 2 Abs. 5 
AGPStG der Zustimmung des Landratsamtes Kronach 
als untere Aufsichtsbehörde (Art. 4 Abs. 1 Nr. AGPStG). 

(3) Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser 
Vereinbarung berührt die rechtliche Gültigkeit der üb-
rigen Bestimmungen nicht. Tritt ein solcher Fall ein, 
verpflichten sich die Beteiligten, die nichtigen Bestim-
mungen durch sinngemäße gültige Bestimmungen zu 
ersetzen. Sollte sich zu irgendeinem Zeitpunkt heraus-
stellen, dass diese Vereinbarung Lücken enthält, die 
weder durch Auslegung noch durch analoge Anwen-
dung der Vertragsbestimmungen geschlossen werden 
können, verpflichten sich die Beteiligten unter Berück-
sichtigung der gegenseitigen Interessen, eine dem 
Grundgedanken dieser Vereinbarung entsprechende 
Regelung zu treffen. 

Kronach, 09.08.2022

Stadt Kronach Markt Steinwiesen 

Angela Hofmann Gerhard Wunder 
Erste Bürgermeisterin Erster Bürgermeister 

Landratsamt Kronach
Löffler 

Landrat


